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Karlsruher Man
Montag , IS . Juni .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Eiurückungsgebühr : die gespaltene Petitzcile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 S1.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Juni .

Man darf dem Ministerium Rudiui die Anerkennung
nicht versagen , daß es mit großem Eifer und Nachdruck
an der Lösung seiner wichtigsten Aufgabe , der Herstellung
des Gleichgewichts im Staatshaushalt Italiens , arbeitet .
Ohne zur Einführung neuer oder zur Erhöhung bereits
bestehender Steuern zu greifen , hat es die Differenz
zwischen Einnahmen und Ausgaben auf 5 bis 6 Millionen
reduzirt , ein geringer Betrag im Vergleich zu den
Defiziten früherer Jahre , und der Minister Luzzatti hat
sogar die vollständige Herstellung des Budgetgleichge¬
wichts noch für das laufende Etatsjahr in sichere Aus¬
sicht gestellt . So erfreulich das Verschwinden des Defi¬
zits an und für sich erscheint , so könnte doch gerade die
Raschheit , mit welcher es beseitigt wurde , einige Bedenken
erregen . Diesen Bedenken gegenüber wird aus der
römischen Hauptstadt , insbesondere über das Armeebudget
geschrieben : „ Es wäre ein großer Jrrthum , annehmen
zu wollen , daß das von der gegenwärtigen Regierung
eingeführte , die Herstellung des Gleichgewichtes im Staats¬
haushalt im Auge habende Sparsystem der Pflege und
Entfaltung der Militärmacht Italiens den geringsten
Eintrag machen könnte . Die Schlagfertigkeit der italieni¬
schen Armee wird trotz der bis auf 's äußerste gehenden
Sparsamkeit in allen Budgets Italien nicht daran hin¬
dern , in der Stunde der Aktion mit voller Kraft in die¬
selbe einzutreten und seine Pflicht zu thun . Die bedeu¬
tenden Abstriche , welche sowohl im Kriegs - als im
Marinebudget dieses - Jahres vorgenommen wurden ,
berühren den Organismus der Armee und Flotte nicht
und beschränken sich lediglich auf die Abschaffung über - -
flüssiger Auslagen , auf einige seit längerer Zeit als leicht
entbehrlich erkannte Reformen und Abschaffung kost¬
spieliger , sich nicht bewährt habender Einführungen .
Daß die Regierung , wo es sich um Einführung wahrhaft
nützlicher und unabweisbarer Reformen handelt , mit der
Beschaffung der nothwendlgen Mittel zur Durchführung
derselben nicht geizt, hat die letzte Diskussion der Militär¬
frage gezeigt , bei welcher die Regierung eine bedeutende
Summe für die Umgestaltung der Gewehre beanspruchte
und ihre Forderung , trotz des erbitterten Widerstandes
der Opposition , glänzend durchführte . "

Der rumänische Senat hat in seiner Sonntag - Sitzung
die vom Kriegsminister eingebrachte Kreditforderung von
45 Millionen zur Vollendung und Armirung der Be¬
festigungswerke genehmigt . Die darüber vorliegende De¬
pesche besagt : „Sämmtliche Redner ohne Unterschied der
Partei sprachen für die Vorlage . Der Kriegsminister
dankte den Rednern für ihre Unterstützung in dieser natio¬
nalen politischen Frage . Die Vorlage ist also im Senat
eben so glatt durchgegangen wie in der Deputirtenkammer ,
in welcher die Erörterung des Gesetzesvorschlags nicht
ganz den Zeitraum einer Sitzung in Anspruch genommen
hat . Es sei bemerkt , daß diese Summe von 45 Millionen ,
von deren Nothwendigkeit die gesetzgebenden Körper schon

im vergangenen Jahre Kenntniß hatten , nicht bereits im
Laufe dieses Jahres zur Verwendung gelangen soll . Die
Bewilligung des ganzen Postens sollte bloß den Zweck
haben , die Regierung in den Stand zu setzen , alle An¬
schaffungen an Material in einem Zuge bewirken zu
können ; aber diesen Anschaffungen ist , sowohl was die
Lieferungen , als was die Auszahlung betrifft , ein Spiel¬
raum von 3 Jahren gelassen . Die parlamentarischen
Verhandlungen boten Gelegenheit, - den ausschließlich
defensiven Charakter der Befestigungen darzuthun . Ein
Bukarester Brief der „ Politischen Korrespondenz " führt
u . a . Folgendes aus : „Die Regierungen des Landes
haben die Vervollständigung der Bertheidignngsmittel
keineswegs im Hinblick auf Jrgendwen begehrt , ebenso¬
wenig , als der mit Eifer betriebenen Entwickelung der
Armee eine feindselige Absicht zu Grunde liegt . Die
Entwickelung der militärischen Hilfsmittel des Königreichs
bildet eineu Theil jenes Systems der nationalen Politik ,
das allen Regierungen gemeinsam ist . Es ist darum um
so widersinniger , den gegenwärtig am Ruder befindlichen
Liberalkonservativen zuzumuthen , daß sie ein Element
dieser Politik vernachlässigen könnten , als sie doch im
Gegentheil die eifrigsten Verfechter derselben sind . In
allen ihren Kundgebungen , wie in allen ihren gesetz¬
geberischen Handlungen betonen sie laut die Nothwendig¬
keit der Begründung jener konstanten nationalen Politik ,
die erst, seit die Thronfolge gegen die vordem so häufigen
Wandlungen gesichert erscheint, möglich geworden ist . Die
vermeintliche Gegnerschaft einiger Liberalkonservativer
gegen das Projekt der Befestigungen hatte sich bloß gegen
die unregelmäßige Art , mit welcher die bezüglichen Kredit¬
forderungen gestellt wurden , gerichtet .

"

Deutschland .
* Berlin , 14 . Juni . Seine Majestät der Kaiser arbei¬

tete gestern mit dem Stellvertreter des Chefs des Militär -
kabinets . Oberst und Flügeladjutanten v . Lippe , und
präsidirte einer Sitzung der Landesvertheidigungskommis -
sion , welcher auch Seine Königliche Hoheit der Regent
von Braunschweig , Prinz Albrecht , beiwohnte . Später
fand bei den Kaiserlichen Majestäten eine größere Früh¬
stückstafel statt , zu welcher Seine Königliche Hoheit der
Prinz Albrecht und die Mitglieder der Landesvertheidi -
gungskommission mit Einladungen beehrt worden waren .

— Nach dem zuletzt in Stockholm ausgegebenen Bul¬
letin ist der Gesundheitszustand Seiner Königlichen Ho¬
heit des Kronprinzen von Schweden und Norwe¬
gen ein ganz befriedigender .

— Das preußische Herrenhaus genehmigte gestern
die Landgemeindeordnung in der Fassung des Abgeord¬
netenhauses . — Das Abgeordnetenhaus begann in
seiner gestrigen Sitzung die Einzelberathung des Wild¬
schadengesetzes und genehmigte nach wenig erheblicher
Debatte den § 1 (betreffend die Ersatzpflicht für den
durch Schwarz -, Roth -, Damwild rc . auf und an Grund¬
stücken angerichteten Schaden ) . 8 2 wurde in der vom
Herrenhanse sestgestellten Fassung angenommen mit einem
Zusatz bezüglich der öffentlichen Auslegung der Gemeinde -

Jagdpachtverträge . 8 4 (Bestreitung des Schadenersatzes )
wurde gestrichen . Bei der Abstimmung über den Antrag
Brandenburg auf Einfügung eines neuen Paragraphen ,
betreffend die Bildung der Wildschadenverbände , stellte
sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus . Morgen
wird die Berathung fortgesetzt.

— Die Ansiedelungs - Kommission hat , der „ Pos .
Ztg .

" zufolge , seit dem Jahre 1886 in den Provinzen
Posen und Westpreußen im Ganzen 50000 Hektar für
rund ZO ' /j Millionen Mark angekauft ; es sind 712 Par¬
zellen gebildet und auf denselben 690 Familien angesie¬
delt worden , davon 183 aus der Provinz Posen , 150
aus der Provinz Westpreußen . Im Jahr 1890 hat
die Kommission 11 Rittergüter , 2 kleinere Wirtschaften
mit zusammen 8 000 Hektar Flächeninhalt angekauft und
dafür 5 Millionen Mark bezahlt . Mit Berkaufsaner -
bieten haben sich an die Kommission von Deutschen 27
große und 20 kleine Besitzer , von Polen 25 große und
26 kleine Besitzer gewendet .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz be¬
treffend die Abänderung des 8 157 des Jnvalidi -
täts - und Altersversicherungsgesetzes . Das Gesetz
trägt das Datum vom 8 . Juni . 8 157 des Gesetzes be¬
treffend die Jnvaliditäts - und Altersversicherung erhält
darnach folgende Fassung : Für Versicherte , welche zur
Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes das 40 . Lebens¬
jahr vollendet haben und den Nachweis liefern , daß sie
während der dem Inkrafttreten dieses Gesetzes unmittel¬
bar vorangegangenen drei Kalenderjahre insgesammt min¬
destens 141 Wochen hindurch thatsächlich in einem nach
diesem Gesetze die Versicherungspflicht begründenden Ar -
beits - oder Dienstverhältnisse gestanden haben , vermindert
sich die Wartezeit für die Altersrente (8 16 Ziffer 2 ), un¬
beschadet der Vorschriften des 8 32 , um so viele Bei¬
tragsjahre und überschießende Betragswochen , als ihr
Lebensalter am 1 . Januar 1891 an Jahren und vollen
Wochen das vollendete 40 . Lebensjahr überstiegen hat .
Dabei werden für jedes vollendete Lebensjahr 47 Bei¬
tragswochen in Ansatz gebracht . Ist die Zahl der über¬
schießenden Wochen höher als 47 , so sind neben der Voll¬
zahl der Jahre nur 47 Wochen in Anrechnung zu bringen .

München , 13 . Juni . Der Kommandeur der 1 . bay¬
rischen Kavalleriebrigade , Generalmajor v . Nagel - Aich -
berg , ist zum Generallieutenant befördert worden . Der¬
selbe wird bei dem diesjährigen Manöver vor Seiner
Majestät dem Kaiser die 1 . Division kommandiren . Seine
König !. Hoheit Prinz Arnulf , gegenwärtig Komman¬
deur der 1 . Division , wird das 1 . Armeecorps führen ,
dessen Kommandirender , Prinz Leopold , die Gesammt -
leitung des Manövers übernimmt .

Frankreich.
Paris , 13 . Juni . Heute wurde der Prozeß gegen

Turpin und Tripolis in der Melinitangelegenheit
begonnen . Die Verhandlungen werden unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit geführt . Deßhalb erfährt man nur ,
daß in der heutigen Sitzung das Zeugenverhör (es waren
etwa ein Dutzend Zeugen vorgeladen ) beendigt worden

23 . Emmy . »!-chdr«r verioli .., ^
Novelle von O . Bach . (Fortsetzung . )

„Unsere holde Cousine , Fräulein v . Wittinghoff , will in Ge¬
meinschaft mit einer tüchtigen Wärterin das schwere Pflcgerinnen -
Amt übernehmen, " antwortete Verdeck hastig . „ Ich möchte nicht
gern ein Mitglied des Saldern 'schen Hauses bei mir sehen, "

fügte er hinzu , „da ich den Einfluß aus Emmy fürchte . Sie
werden das begreiflich finden .

"

„Bei einer so wichtigen Frage , wie die ist , um die es sich jetzt
handelt , würde ich nichts Anderes berücksichtigen , als das Wohl
der Patientin, " sagte Fürst Karl bestimmt . „Ich denke , hier
muß jede andere Rücksicht schweigen , da es sich um das Leben
und die Gesundheit Ihrer Gemahlin handelt . "

„Und glauben Sie , mein Fürst, " fiel Jenny sanft ein , „daß
ich diese beiden kostbaren Güter der Gräfin nicht zu hüten ver¬
stehe ? Trauen Sie mir so wenig Verstand oder so wenig Güte
zu , daß Sie mir das Pflegcramt mißgönnen ? "

„ Nur zu wenig Erfahrung , meine Gnädige, "
entgegnete er

herb . „Wo soll eine unverheirathete junge Dame sie gesammelt
haben ? "

Jenny schlug verwirrt die Augen nieder . „ Der gute Wille ,
meine Freundschaft für die Gräfin muß die Erfahrung ersetzen .
Doch, " fuhr sic hastig fort , „Durchlaucht haben Recht ; ich habe
gewiß meine Kräfte überschätzt , und ich bitte Sie , Herr Graf ,
andere Dispositionen treffen zu wollen . Mein guter Wille
könnte sonst noch als eine Ungeschicklichkeit betrachtet werden ."

Mit einer kühlen Verbeugung wollte sie das Zimmer verlassen »
allein Graf Verdeck eilte ihr stürmisch nach und ihre Hand er¬
fassend sagte er : „ Wen bestrafen Sie durch diesen Entschluß am
meisten ? Nicht den argen Zweifler , der hier steht , sondern mich
und meine Emmy , die auf Ihre Hilfe , theure Jenny , baut und
der jede Erregung schädlich werden kann . Wollen Sie in der
That mich jetzt verlassen , wo ich so sehr Ihrer bedarf ? Nein ,
nein , das wäre nicht freundlich gehandelt .

"

„ Aber vernünftig, " entgegnete sie frostig . „ Fürst S . hat mich
noch zeitig genug auf die große Verantwortung aufmerksam ge¬
macht , die ich übernehmen wollte . Ich danke es Seiner Durch¬
laucht und wiederhole meine Bitte , andere Bestimmungen treffen
zu wollen . Ihnen , Graf, " setzte sie mit einem süßen Lächeln
hinzu , „ werde ich meine Dienste weihen , wer sollte sonst in dieser
Zeit für Sie sorgen ? Aber nicht wahr , noch beute schreiben
Sie an Tante Saldern , daß sie meine Stelle einnimmt .

" Nach -

diesen Worten verließ sie , das schöne Haupt graziös neigend ,
das Zimmer .

„So bleibt die Wittinghoff in Ihrem Hause , während Emmy
darniederliegt ? " fragte der Fürst ziemlich heftig .

Verdeck blickte rasch auf . „ Gewiß ! Finden Sie etwas Wun¬
derbares darin , wenn die einzige hier lebende nahe Verwandte
meiner Frau während ihres Krankseins sich dem Hausstande
widmet ? Sie haben ein Vorurtheil gegen die junge Dame , die
es aber nicht verdient , denn sie ist eben so gut wie schön .

"

„ Wenn ich Ihre Frau wäre ." entgegnete Fürst Karl gelaffen ,
„ dann versperrte ich dem „ schönen und guten " Fräulein von
Wittinghoff Thor und Thür . Ein Hausfreund ist ein Haus¬
kreuz , aber eine derartige Hausfreundin nicht minder .

"

„ Mein Fürst , wie soll ich das verstehen ? " fragte Verdeck auf¬
brausend .

„ Daß ich beute hergekommen war , um ein freundschaftliches ,
aber ernstes Wörtchen mit Ihnen zu reden , es aber jetzt für un¬
nütz halte . Sie sind ein glücklicher Mensch , Verdeck ! Sie haben
Weib und Kind , ich beschwöre Sie : spielen Sie nicht mit den
besten Gütern der Welt .

"

„ Ich verstehe Sie nicht und kann nicht begreifen — "

„ Gott sei Dank , wenn Sie mich nicht begreifen . Noch einmal ,
Graf , meinen Glückwunsch , bringen Sie ihn auch der jungen
Mutter von mir , und wenn Sie auf meinen Rath etwas geben ,
dann räumen Sie dem Fräulein nicht allzu große Freundesrechte
ein . Adieu , Gott behüte Sie und die Ihren !"

Mit einem unzufriedenen Kopfschütteln schaute Verdeck dem Da¬

voneilenden nach , dann verließ er das Zimmer , um sich zv Emmy
zu begeben .

Emmy streckte dem Gatten , als er behutsam die Thür öffnete
mit einem süßen , glücklichen Lächeln die durchsichtige Hand ent¬
gegen . Dicht an ihrem Bette stand die Wiege des Neugeborenen ,
der , erst wenige Stunden alt , nicht ahnte , wie glücklich er seine
Mutter gemacht hatte , mit welchem Stolz sein Vater die kleine
Gestalt betrachtete , die . in reiche Stickereien gehüllt , in der kost¬
baren Wiege lag .

Fräulein v . Wittinghoff hatte sich bei dem Eintritt des Grafen
hinter die seidene Gardine , welche das Fenster verhüllte , zurück¬
gezogen , und weder der Graf noch Emmy konnten das Mienen¬
spiel des Mädchens beobachten , das bei der kleinen Scene , die
sich vor seinen Augen abspielte , tausend Qualen erduldete .

Wuth und Haß leuchteten aus den dunkeln Augen Jenny 's ,
ein böses , bitteres Lächeln zuckte um die bleichen Lippen . Ihre
Hände preßten sich krampfhaft auf das heftig schlagende Herz ,
als Verdeck sich an dem Lager seiner Gattin niederließ , als er »
die matt herabhängende Hand der jungen Frau liebreich an seine
Lippen führend , flüsterte : „ Ich danke Dir , Emma , für das holde
Geschenk . Die Geburt eines Knaben war mein größter Wunsch !
Ich bin nicht mehr der letzte meines Stammes . Sprich , Emmy ,
hast Du eine Bitte , die ich Dir gewähre » kann ? "

Einen Augenblick zuckte es in dem Antlitz der jungen Frau
auf , ein rascher Gedanke mußte ihr Gehirn durchblitzen , allein
ebenso rasch wich der entschlossene Ausdruck wieder aus ihrem
bleichen Gesichte , und leise erwiderte sie : „ Hubert , erhalte mir
Deine Liebe , das ist mein größter , wenn auch nicht mein einziger
Wunsch, " setzte sie zögernd hinzu . „ Sieht er Dir oder mir
ähnlich ? " fragte sie dann mit einem schelmischen Lächeln .

Der Graf beugte sich über die Wiege und den kleinen Erden¬
bürger auf seinen Arm nehmend , scherzte er : „Mir scheint allen
Beiden . Doch , warst Du denn ganz allein ? "

( Fortsetzung folgt . )



ist und daß am Montag der Staatsanwalt und der Ver -
theidiger ihre Reden halten werden. Um 6*/ , Uhr wurde
die Sitzung aufgehoben . Die „ Agence Havas " versichert
übrigens auf Grund einer Mitthellung von unterrichteter
Seite , daß die von Freycinet in seiner Eigenschaft als
Kriegsminister seit längerer Zeit eingeführten neuen
Zünder nichts mit denen gemein hätten, deren Plan von
Tripon6 preisgegeben worden ; auch das ursprüngliche
Melinit TurpinS sei ohne dessen Vorwissen verbessert
worden . — Am Montag beginnt ein anderer Prozeß,
der in nicht geringerem Grade wie der Melinitprozeß
die öffentliche Aufmerksamkeit beschäftigt: die Untersuchung
gegen Lesseps . Der Untersuchungsrichter in der Panama - !
Assaire lud für Montag die Herren Ferdinand Lesseps
und Charles Lesseps, für Dienstag die Verwaltungsräthe
Victor Lesseps, Marins Fontanes und Henri Cottu vor .
— Dem Anscheine nach ist man in Paris berechtigt ge¬
wesen, die Liverpooler Nachricht von der Niedermetzelung
der Expedition Crampel anzuzweifeln . D«s Kolonial¬
amt erhielt ein Telegramm Brazza's aus Bangui , nach
welchem Crampels Expedition sich wohl befinde. Das
Gerücht , die Expedition sei niedergemetzelt, ist älteren
Datums als dieses Telegramm und erscheint deßhalb
als unglaubwürdig. Die der Mission Crampel nach-
gesandte Expedition Dybowski ist am 12. Mai mit 520
Lasten von Loango nach Brazzaville aufgebrochen und !
wird den Ubangi bis zum letzten französischen Posten !
hinauffahren. !

Großbritannien .
London, 13 . Juni. Nachdem in Manipur der Führer

des Aufstandes , der „ Senaputti " , von den englisch-indischen
Truppen gefangen genommen worden war, ist sofort der
Prozeß gegen ihn eröffnet worden . Der Gerichtshof
fällte gestern sein Urtheil . Er befand den Angeklagten
für schuldig, Krieg gegen die Kaiserin von Indien be¬
gonnen und an der Ermordung von englischen Offizieren
theilgenommen zu haben. Demgemäß verurtheilte er den
Senaputti zum Tode durch den Strang. Die indische
Regierung hat dieses Urtheil noch zu bestätigen und man
glaubt , sie werde die Verurtheilung, um ein abschreckendes
Beispiel zu geben, genehmigen .

Neueste Telegramme.
Berlin , 15. Juni . Gestern Nachmittag fand in der

Garnisonkirche bei sehr zahlreicher Betheiligung eines
distinguirten Publikums eine Gediichtnißseier für Kaiser
Friedrich statt . Hofprediger Pfarrer Platz stellte in seiner
Gedächtnißrede den Kaiser dar als einen Ringer nach
Wahrheit und einen Sieger im Lichte , dessen Gedächtniß
im deutschen Volke niemals erlöschen werde . Die Feier
eröffneten und schloffen Gesangs- und andere musikalische
Vorträge.

Basel , 15 . Juni . Bei Mönchenstein an der Jura-
Simplonlinie hat sich in der verflossenen Nacht ein großes
Eisenbahnunglück ereignet . 2 Lokomotiven und 2 vollbe¬
setzte Personenwagen, 1 Post- und 1 Gepäckwagen stürzten

in die hochgehendeBirs . Bis jetzt wurden 44 meist schreck¬
lich verstümmelte Tobte und über 100 Verwundete heraus¬
geholt , die meistens erdrückt oder ertrunken sind . Die
vermuthetete Gesammtzahl von Tobten wird auf 120
geschätzt .

Queen-town, 15 . Juni. Auf dem Dampfer „ City of
Richmond" , welcher heute von New-Uork hier eintraf ,
war der aus Baumwollenballen bestehende Theil der
Ladung in Brand gerathen . Das Feuer wurde am
8 . Juni um Mitternacht entdeckt und rief eine große Be¬
stürzung unter den Passagieren hervor . Man versuchte
das Feuer zu löschen , während der ganzen Nacht jedoch
ohne Erfolg. Inzwischen hatte man Boote mit Lebens¬
mitteln gefüllt . Morgens stieß der Dampfer „ Counsellor "
auf die vom Dampfer „ City of Richmond " gegebenen
Nothsignale hin zu diesem und blieb bei ihm, bis der
Dampfer „ Servia " erschien , welcher „ City of Richmond "
nach Queenstown brachte .

Familiennachrichtrn .
Eheschließungen . 13 . Juni . Heinrich Geißler von Rink¬

lingen, Diener hier , mit Pauline Lindenfclser von Jöhlingen . —
Franz Klumpp von Sandweier , Viceseldwebel hier , mit Rofina
Walch von Unterkessach. — Ernst Eichin von Schwand , Dienst¬
mann hier , mit Rosine Holm von Häfnerhaslach . — Josef Kirr¬
mann von Rosenberg , Maurer hier , mit Katharina Funk von
Bartholomä . — Max Gültling von Durlach , Maurer hier, mit
Wilhelmine Hamann von hier.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder tu Karlsrube .

— 1» Rmr. I « llldru ö. r
— r Rmk., 7 Gulden Md . und Holland .

). — » Rmk., » Franc — so Pf>.
TtaatSpaPiere .

laden 4 Obligat . fl. 101 .50
. 4 > M . 103 .60
. 4 Obl . V. 1886 M . 105 —

tayer» 4 Obligat . M . 105.40
leutschl . 4Reichsanl . M . 106 10

. 3»/, , M . 98 .80
3 . M 85 .70

reußen 4 Consols M . 105 50
. 3' /, „ M . 98 90

Stdg . 4 ' /» Obl . v . 1879 M . 103 . -
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .20

>esterreich 4 Goldrente fl. 96 .30
, 4 ' /, Silben , fl. 80 60
. 4 ' /r Papierr . fl . — .—
, 5 Papierr . v . 1881 89 —

ngarn 4 Goldrente fl . 92 .10
talien 5 Rente Fr . 92 20
Rumänien 5 Äm.-R . Fr . 9 : 10
w. 4 Aeuß. Anl . v . 1889 86 20
tußland 6 Goldanl . R . 106 30

„ 511 Orientanl . PR . 75 30' 5III . PR . 75 90

Port - 4 ' /,Anl . v . 1888M . 7180
„ 3 Ausländ . Lstr . 47 .60

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 60 !
Schweden 4 Oblig . M . 102 80 !
Span . 4 AuSländ. P . 73 70 ,
Berner 3 '/, Obligat . Fr . 97 30 -
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 98 — !

. 3 ' /, Privil . Lstr . 9310
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 42 40

Bank-Mtie ». !
4 '^ Deutsche R . -Bank M . 144 .— !
4 Badische Bank Thlr . 112 60
5 Basler Bankverein Fr . 146 —
4 Berlin . Handelsges. M . 141 —
4Darmstäoter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 15280
4 Deutsche VereinSb. M . 108.90
4 Deutsche Unionbank M . 76 .10
4 Disk .-Komm.-A . Thlr . 179 80
5Öest . Kredit ö . fl. 261 '/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 40
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 118 50
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50»/» 101.

Eisenbahn -Aktie«.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 70

r -Bahn 144 70
114.70
147 .80

310
191 ' /«
253 °/»

98^/ .
177»/«
187' /«

4 - /z PMiz .Mar -
4Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw. -B . fl.
5Oest -Ung . St .-B . Fr .
5Oefl . Südbahn (Lmb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl
5 „ „ lät . ö fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 50
5 Mähr . Grenzbahn fl . 8120
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 106 50
5 . „ Int . 4 . fl. 93 30
5 „ „ Int . ö . fl . 92 -
3 Raab -Oed -Ebenf . M - 69 .70
4 Rudolf fl . 83 '30
4 „ Salzkgut . stfr . M . 100 30
4 Vorarlberger fl . 83 —
3 Jtal . gar . E . -B . kl. Fr . 56 60
5 Gotthard IV. S . Fr . 10210

3 '/^ Jura -Bern - Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .

fr . 96 .90
kr. 102. -
fr . 102 .70

3 Oldenburger
4 Oesterr. v - 1854
4 . v . 1860

fl . 104 . — !4Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .40

Thlr . I28 .70j20 Franken- Stück 16 16
fl . 121 . 10 Engl . Sovereigns 20.36
fl. 124/O Obligatioue « und Jndnffrie -

M . 96 .20 ! Unverzinsliche Loose
Fr . 65 .70 per Stück in M .

5Oest .-U. St .-B . 73-74 fl. 105 80 Ausbach-Gunzenh. fl.
3 dto . I -VIII . Em .. Fr . 83 90 !Augsburger fl.

62 90 Braunschweiger Thlr .

37 10

3 Livorn. 6 . 0 . u . ö/2' Fr .
5 Toscan . Central Fr - 100 .80

x —5 Westsic .E .-B . 80 stfr .
6South . Pacif . Tal . 1-M 1102ü

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A. VIl-IXTHlr. 100 70
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr - 101 .
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.30
3 ' ,, dto . M . 93 .70

Verzinsliche Loose.
3 '/z Preuß . Präm . Thlr —
4 Badische Präm . Thlr - 137 50
4 Bayrische Präm Thlr . 144 20
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128 10

Freiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterrncher
dto . Kredit v.
Schwedische
Ungar . Staats

Sr .
Thlr .

Fr - 10

v . 1864
1853

105 .80
29 .40

332 50
19 90
27 .60

322 50
fl. 327.80
lr . 83 50

256 30

Aktie «.
3 ' /» Freiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v - 1886 M -
Ettlinger Spinnerei i!.
Karlsruh . Maschinenf. M
Bad . Zuckers. Wagh . fl.
3 Deutsch Phönix 20"/o L .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/o Tl lr.
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Uuion M -
5 Alpine Montan abgest .
4 '/z dt0 - M .

Lire
Lire

4 Rom i. G . S . I
4 dto . Ser . II - VIII

86 .90
117 .90

7780 >
217 50

125 -
148 70
111 .30

9N -

81 .—Wechsel und Torten .
Amsterdam fl. 100 168 . 95 ! Ttauvesierrl . Anlehen .
London Lstr - 1 20.42j4 Ysenb .-Büdingen fl. 102 . -
PariS Fr . 100 80 . 70 !3'/, Menb --Birstein 87 M 88.50
Wien fl . 100 173 95 Reichsbank-Discont 4 "/,Dollars in Gold 4 .^ Frankfurter Bank -Disccni 4 »/,

Gemeinde Stockburg , Amtsgerichtsbezirk Villinge ».

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

vkandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Stockbnrg , Amtsgerichtsbezirk Billingen ,

einaeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereimgung der Unterpfandsbücher bctr. (Reg .Bl . Seite 213 ), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Ges.-
und Verordn .Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der m § 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 Januar 1874 ( Ges.- und V^ Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theiles, daß die

^ ^ sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzelchniß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Stockburg , den 12. Jan , 1891 . , M .611 . Nr . 392 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremigungskommlffär :
M . Kieninger , Bürgermeister . B . Kieninger , Rathschreiber

Bürgerliche Rechtspflege . ! 9 Zu OZ. 32 — Firma Johann
Aufgebot . iWittmann " in Neckargemünd —:

M .587 .2 . Nr . 16,201 . Freiburg . ! 10 Zu OZ . 58 — Firma „ Georg
Von dem Großh . Amtsgericht Freiburg l H e r r m a N n" in Neckargemünd
wurde unterm Heutigen verfügt : ! 11- Zu . OZ 61 - Firma „Conrad

Fruchthändler Theodor Maier ^ o . j Z ah n" m Wimmersbach
hier hat das Aufgebot eines am 8 April ! 12. Zu OZ . 67 - Firma „Nicolaus
d I zu Straßburg von llsori kollack ! Herb old " m Mückenloch —:
er ül

'
s an eigene Ordre auf Gebrüder ! 13 Zu O Z .. 77 — Firma „ Michael

Vollrath in Emmendingen gezogenen, ! Weckesser Witwe " m Mauer - :
an den Antragsteller indossirten, beider „ Obige Firmen sind erloschen .
Rheinischen Kreditbank dahier donnzi- II - Zum diesseitigen Firmenregister :
litten , am 8 . Juni d . I . fälligen Wech- Band I : ^ ,
sels über 2142 Mark beantragt . Der 1 . Zu OZ . 9 — Firma „Carl Ehr

er-ertheilte Procura ist

„I - I

Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf
18 . März 1892 , Morgens 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , anberaumten Aufgebots¬
termin seine Rechte anzumelden und ,
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls ,
die Kraftloserklärung derselben erfolgen ,
wird . ^ . i

Freiburg i . B -, 9 . Jum 1891 . !
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !

Dirrler .
HaudelsrrgisterriutrSgr . ,

M .601 . Nr . 28,121 . Heidelberg . !
Zu den Handelsregistern wurde einge - !
tragen :
I . Zum Firmenrcgi

Amtsgerichts Neckargemünd:
1 . Zu O Z 25 — Firma „Andreas

Sommer m Gaiberg —:
2 Zu O Z - 39 — Firma „ Johann

Peter Hofmann " in Neckargemünd — :
3 . Zu O Z - 62 — Firma „ Joseph

Würzbcrger ledig " in Neckarge¬
münd —:

4 . Zu OZ - 5 — Firma „PeterZent¬
graf " in Neckargemünd — :

5 . Zu OZ - 60 — Firma „ Georg
Jacob Hopf Wwe " in Neckargemünd - :

6. Zu O Z - 43 — Firma „Georg
Ludwig Schmitt " in Neckargemünd —:

7 . Zu O Z - 44 — Firma „Jacob
Scheid" in Ncckargemünd —:

8 . Zu O Z - 76 — Firma „Georg
Friedrich Jung " in Neckargemünd —:

mann " in Heidelberg —:
2 . Zu O Z 439 — Firma „ Julius

Sckmitt vormals Anton Mayer " in
Heidelberg — :

3 - Zu OZ - 691 — Firma „ Philipp
Gerbert " in Schönau —:

Obige Firmen sind erloschen .
4 Zu OZ - 148 — Firma „Josef

Weber " in Heidelberg —:
Obige Firma ist auf die Witwe des

Joseph Anton Weber, Katharina , geb .
Schütz hier , übergegangen.

5 . Zu O Z - 693 — Firma „B - Die¬
fenbach " in Heidelberg —:

Obige Firma ist mit dem Zusatze :
„Nachfolger" auf den ledigen Kauf¬

ist er des früheren , mann Johann Julius Wiegand von
Marburg , wohnhafthier , übergegangen.

Band 11 :
1 . Zu OZ . 76 Firma „I . Heinrich

Trotter " in Nußloch — :
2 Zu O Z - 135 — Firma „Jacob

Schweiß " in Heidelberg — :
3 . Zu O Z 138 — Firma „Babette

Kaysser " in Heidelberg —:
4 . Zu O Z - 169 — Firma „ Joseph

Metzger Wwe " in Rohrbach — : -
Obige Firmen sind erloschen .
5- Zu O Z 104 — Firma „P . Rei¬

chert " in Schönau —:
a- Der Inhaber , Kaufmann Peter

Reichert, hat seinen Wohnsitz von Karls¬
ruhe wieder nach Schönau zurückver -
legt.

b . Die der Elisabeth Odenwald Wtb .

in Schönau
loschen .

6 Zu OZ - 42 — Firma
Wagner " in Heidelberg —:

Obige Firma ist auf die ledige Su -
sanna Wagner hier übergegangen.

7 - Zu OZ - 249 — Firma „ L - Engel¬
mann " in Heidelberg —:

Der Inhaber Ludwig Engelmann
hier hat sich mit Joseph Würzberger
Wtb . , Anna , geb- Renner von hier,
verehelicht . Nach § 1 des Ehevertrags
ä . ä . Heidelberg, den 16 . April 1890 ,
wirft jeder Theil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft, während alles Uebrige von
derselben ausgeschlossen bleibt.

8 . Zu O -Z - 261 — Firma „ Joh . CH -
Loos" in Heidelberg —:

Der Inhaber , Conditor Friedrich
Loos hier , hat sich mit Louise Doro¬
thea Bücher von Weinheim verehelicht .
Nach § 1 des Ehevertrags , ä . ä . Wein-
Heim , den 14 November 1890 , wirft
jeder Theil 50 M - in die Gemeinschaft,
während alles übrige, jetzige und künf¬
tige, Activ- und Passtvvermögen von
derselben ausgeschlossen wird.

9 . Zu OZ . 277 — Firma „Hermann
Schäfer " in Heidelberg —:

Der Inhaber , Uhrmacher Hermann
Schäfer hier , hat sich mit Susanna
Wilhelmine Hahn von hier verehelicht .
Nach Art . 1 des Ehevertrags , ä . 6 .
Heidelberg, 20 Februar 1891 , wirft
jeder Theil 20 M . in die Gemeinschaft,

! während alles übrige » liegende und
! fahrende Vermögen von derselben aus -
! geschloffen und als verliegenschafteter -
! klärt wird.

10 . Zu O .Z . 318 :
Die Firma „ Adolph Emmerling

<L Sohn " mit Sitz in Heidelberg " .
Inhaber derselben ist Vcrlagsbuchhänd-
ler und Buchdruckereibesitzer Friedrich
Emmerling in Heidelberg . Verehelicht
ist derselbe mit Anna Tanner von
Schopfheim. Nach Art . 1 des Ehever¬
trags , 6 . ä . Schopfheim , den 13. Mai
1878 , wirft jeder Theil 500 M . in die
Gemeinschaft , während alles Uebrige
von derselben ausgeschlossen bleibt .

11 . Zu O .Z . 319 :
Die Firm » „Karl Schneider " mit

Sitz in Heidelberg. Inhaber derselben
ist Kaufmann Karl Schneider in Hei¬
delberg . Verehelicht ist derselbe mit
Rosa Hermann von Niederbühl . Nach
8 1 des Ehevertrags ä . ä . Heidelberg ,

! den 30 . Oktober 1889, wirft jeder Theil
! 40 Mk . in die Gemeinschaft, während
! alles übrige Beibringen der Ehegatten
! und alles denselben künftig noch unter
! einem unentgeltlichen Rechtstitel zu-
! fallende Vermögen jeder Art nebst den
>darauf haftenden Schulden von derselben
. ausgeschlossen und als ersatzpflichtig er -
! klärt wird.
! 12. Zu O .Z . 320:

Die Firma „ I . G . Schmuch , I .
Schmitt ' s Nachfolger " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber derselben ist Uhr¬
macher Johann Georg Schmuch dahier.

! Verehelicht ist derselbe mit Maria Re-
! gina Hollenbach von Sinsheim . Nach

8 1 des Ehevertrags ä . 6 . Sinsheim ,

18. Mai 1891 , vereinbaren die Braut¬
leute als Norm zur Beurtheilung ihrer
künftigen ehelichen Güterverhältnifse die
Ausschließung ihrer fahrendenHabe aus
der Gemeinschaft gemäß dem 8 .R .S .
1500 bis 1504, indem sie je 50 Mk . in
die Gemeinschaft einwerfen und ihr ge-
sammtes übriges Vermögen nebst den
Schulden bis auf die Errungenschaft
von der Gemeinschaft ausschlicßen und
verliegenschaften .

13 . Zu O .Z . 321 :
Die Firma „ I . Th . Alsweiler "

mit Sitz in Heidelberg . Inhaber der¬
selben ist der ledige Kaufmann Jakob
Theodor Alsweiler von Wiesloch» wohn¬
haft hier .

14 Zu O .Z . 322 :
Die Firma „Martin Wallenwein "

mit Sitz in Bammenthal . Inhaber der¬
selben ist Bäcker und Spezereihändler
Martin Wallenwein von Bammenthal ,
verehelicht mit Ottilie Heuser von da
ohne Ehevertrag .

15. Zu O .Z . 323 :
Die Firma „Josephs Theben " mit

Sitz in Heidelberg . Inhaberin derselben
ist die ledige Josephs Theben aus Bor¬
ken , wohnhaft hier .

16. Zu OZ . 324 :
^ Die Firma „Friedrich Glatt " mit
Sitz in Reilsheim . Inhaber derselben
ist Kaufmann Friedrich Glatt von
Eichen, wohnhaft in Reilsheim . Ver¬
ehelicht ist derselbe mit Katharina Bol-
lack von Reilsheim ohne Ehevertrag .

IU . Zum diesseitigen Gesell¬
schaftsregister :

1 . Zu O .Z . 321 :
Die Firma „ PH . Walz L Sohn "

in Heidelberg ist erloschen .
2 . Zu O .Z . 154 :
Firma „Adolph Emmerling L

Sohn " in Heidelberg :
Obige Firma ist als Gesellschafts¬

firma erloschen .
3 . Zu O .Z . 344 :
Die Firma „Robert Nuzinger L

Cie .
" mit Sitz in Zicgelhausen. Theil-

haber der Gesellschaft sind :
» . Robert Nuzinger , Architekt in Zie¬

gelhausen , verehelicht mit Mina Breit -
wieser von hier . Nach 8 1 des Ehe¬
vertrags ä. ä . Heidelberg , 24 . Februar
1887, wirft jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschaft, während alles übrige,
jetzige und künftige » liegende und fah¬
rende , aktive und passive Beibringen
von derselben ausgeschlossen wird.

d. August Braun , Privatmann rn
.Karlsruhe , verehelicht mit Anna Lugo
Witwe , geb . Schwab von Philipps¬
burg . Nach dem Ehevertrag ä . ä Phi¬
lippsburg , 16. Mai 1878, beschränkt sich
die Gemeinschaft auf die Errungen¬
schaft und gibt jeder Theil nach den
Bestimmungen des L -R .S . 1500 u . ff.
200 M . zur Gemeinschaft.

Die Gesellschaft hat am 1 . Juni d .
I . begonnen . Jeder Gesellschafter ist
ur Vertretung der Gesellschaft und
irmenzeichnung berechtigt .
Heidelberg , den 8 . Juni 1891 .

Großh . bad - Amtsgericht.
K ö n i g.

Druck und Verlag der G . Brauu ' sLe " V>i»kl>uchdrnckerxi .

M .608 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen :

X . Zum Firmenregister :
1 . Band III , O .Z . 90 . Firma Karl

Schütz dahier. Inhaber ist Bijoutier
Karl Schütz, wohnhaft dahier , welcher
die Bljouterrefabrikation betreibt. Dem
Fabrikanten Johannes Schütz hier ist
Prokura ertheilt.L . Zum Gesellschaftsregistcr :

2 . Band II , O .Z . 864 . Firma Si -
ckinger u . Schneider hier. Thcilhaber
der seit 1 . Dezember 1890 dahier be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaft
sind die Bijouteriefabrikanten August
Sickinger und Johann Schneider, Beide
hier wohnhaft. 3 . Bd . Il , O . Z . 864 .
Firma Kraus u . Beitz hier. Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen . Die Liquidation besorgt der
frühere Thcilhaber Carl Beitz hier .

Pforzheim , den 10. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht II .

vr . Lautier .
M .602 . Nr . 3526 . Philippsburg .

Unter O .Z . 52 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen :

G . Weber in Kirrlach .
Nach dem am 21 . Mai d . I . erfolg¬

ten Tode des bisherigen Inhabers Gu¬
stav Weber in Kirrlach ist dessen Wit¬
we, Marie Weber, geborne Riegel in
Kirrlach , nunmehr Inhaberin der Firma
geworden .

Philippsburg , den 10 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

r' r . Grohr :—'

M .583 . Nr . 10,857. Offenburg .
Zu O .Z . 275 des Firmenregisters , Fir¬
ma „A . Kühner in Offenburg "

, ist
einzutragen : Die Inhaberin Auguste
Kühner ist seit 28 . Mai d . I . verhei -
rathet mit Wilhelm Horn , Zahlmeister¬
aspirant in Konstanz : ein Ehevertrag
wurde nicht errichtet. Wilhelm Horn
gibt seiner Ehefrau die Ermächtigung
zum Handelsbetrieb.

Offenburg , den 5 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1) r. Moekel .

M .501 .3 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Wir verdingen öffentlich die Liefe¬

rung von
5500 Tonnen 129 mm hohe Flußstahl¬

schienen ,
8500 „ gewöhnliche eis. Schwellen.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Schie¬
nen" oder „ Eisenschwellen " versehen ,
spätestens bis

Tonnerstag den 18 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen
auf portofreie Anfrage abgegeben wer¬
den , einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1891 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
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